
BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

über die Nachfolge eines Vertreters im Rat der Stadt Bergisch Gladbach

Das Ratsmitglied Carlo Clemens von der Partei Alternative für Deutschland –
AfD hat mit Ablauf des 13.06.2022 sein Ratsmandat niedergelegt.
NeuesMitglied des Rates der Stadt Bergisch Gladbach ist als NachfolgermitWir-
kung vom 20.06.2022 gemäß § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwah-
len im Lande Nordrhein-Westfalen (KWahlG NW):
Herr Florian Peter Fornoff, 51465 Bergisch Gladbach, f.fornoff@outlook.de
aus der Reserveliste der Partei Alternative für Deutschland – AfD.
Gegen die Bestimmung der Nachfolge können gemäß § 45 i.V.m. § 39 Abs. 1
KWahlG NW
- jede/r Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
- die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Wahl teilgenommen haben, sowie
- die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Bekanntgabe Einspruch erheben, wenn sie eine Ent-
scheidung über die Gültigkeit der Nachfolge für erforderlich halten.

Der Einspruch ist beim Wahlleiter (Wahlbüro) der Stadt Bergisch Gladbach, zu
Händen von Herrn Frank Bodengesser, Stadthaus Konrad-Adenauer-Platz 9,
51465 Bergisch Gladbach schriftlich einzureichen oder mündlich zur Nieder-
schrift zu erklären.

Bergisch Gladbach, den 20.06.2022

gez.
Frank Stein
Bürgermeister als Wahlleiter

Entdecken Sie den Reisemarkt

Wo soll es dieses Jahr hingehen? Aktuelle Informationen,
interessante Ratgeber, spannende Urlaubsziele und hilfreiche
Planungstipps für den nächsten Städtetrip finden Sie nicht nur
in Ihrer Tageszeitung, sondern auch auf unseren Internetseiten:

www.ksta.de | www.rundschau-online.de | www.express.de
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Offener Ganztag in ganz neuemGewand
Komplett neu gestaltete Themenräume an Katholischer Grundschule

Overather mit
Herz für die Tafel

„Von Erste Sahne“ zu „Stärken stärken“
Mitten in Coronazeiten erreichte Helen Meißner ein für sie besonderes Stellenangebot

Grundschule Deutlich ver-
bessert ist das Raumangebot im
offenen Ganztag (OGS) an der
Katholischen Grundschule Rös-
rath. Schon im Sommer 2021
zog die OGS in ein neues Gebäu-
de, nun konnte das zusätzliche
Platzangebot auch bedürfnis-
gerecht ausgestattet werden.
So gibt es jetzt keine festen
Gruppenräumemehr, sondern
Themenräume, die die Kinder
nach ihren Interessen auswäh-
len können. ZurVerfügung ste-
hen ein Bauraum, ein Rollen-

spielraum, Räume für kreative
Beschäftigungen und Bewe-
gungsräume.
Ein neuer Mensabereich er-

möglicht es, in großen Gruppen
gemeinsam zu essen, während
andere Kinder in den verschie-
denen Räumen sich ungestört
beschäftigen können.
Möglich wurde die Neuge-

staltung der Räume durch För-
dermittel aus einem Projekt von
Bund und Land zumAusbau der
Ganztagsbetreuung, die Stadt
Rösrath hatte die Mittel erfolg-

reich beantragt. Über die ver-
besserten Bedingungen in den
neu gestalteten Räumen sagt
Laskarina Alexiadis, Einrich-
tungsleitung der OGS: „Die Ab-
läufe sind ruhiger und reibungs-
loser, die Kinder habenmehr
Raum und Zeit für ihre jeweilige
Beschäftigung.“
Träger der OGS ist der Kreis-

verband Rhein-Berg des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK), ein
18-köpfiges Team ist für die
Schülerinnen und Schüler in der
OGS da. (tr)

Eröffnung: (v.l.) Laskarina Alexiadis, Andrea Leininger, Nadja Cziongal-
la,MirjamWagner, Ulrich Kowalewski, Bondina Schulze. Foto: Luhr

Hilfe Solidarität wird in Ove-
rath gelebt. Groß war die Reso-
nanz auf einen Spendenaufruf
der Overather Tafel, deren Kun-
den-Zahl seit Monaten ansteigt.
Beinahe täglich brachtenMen-
schen Nudeln, Salz, Mehl, Zu-
cker, Konserven und weitere
haltbare Lebensmittel. Fortlau-
fend gingen Spenden auf den
Tafel-Konten ein. „Die Men-
schen in Overath schauen nicht
weg, sondern genau hin, wenn
Menschen in Not sind“, dankte
Tafel-Vorsitzende Hildegard
Schönenborn. (red)

Porträt Es war einmal eine
junge Konditormeisterin, die
backte die herrlichsten Cupca-
kes und die schönsten Torten.
Die brachte sie zu den Leuten
nach Hause. das kleine Unter-
nehmen hieß „Erste Sahne“ und
war der ganze Stolz von Helen
Schwerger. Bis sie eines Tages
ein völlig anderes Angebot er-
reichte.

Inzwischen gab es Corona,
es sindeinpaar Jahrevergangen,
die ehemalige Unternehmerin
(32) ist verheiratet und heißt
jetzt Meißner. Ihre kleine Back-
stube tauschte sie gegendie gro-
ße Schulküche der Gemein-
schaftshauptschule inSanktAu-
gustin-Niederpleis, ihre Selbst-
ständigkeit gegen eineVollzeit-
stelle als MPT-Kraft (Fachkraft
immultiprofessionellen Team).
„Es fing damit an“, erzählt

sie, dass meine Schwester an
dieser Schule ihr Referendariat
machte. Und die Schulleitung
suchte jemanden aus der Praxis
für einenWahlpflichtkursus in
Richtung Konditor/Kochen/Ba-
cken. So entstand der Kontakt
und primär die Möglichkeit, als
QuereinsteigerindenUnterricht
mitzuführen.“
Ihr Ziel dabei sei es gewesen,

den Schülern denWeg zu ebnen
und das Interesse am Konditor-
beruf zu wecken. „Wir wurden

seinerzeit ein tolles Team,unser
Projekt war die Schülerfirma
Konditorei.“ Sie blickt zurück:
„Wir erarbeiteten Schokoladen-
schaustücke und haben jeden
Vorgang zelebriert. Am Ende
hatten wir so viel Umsatz ge-
macht, dass wir den Abschluss
in einem Restaurant feiern
konnten. Viele hatten das noch
nicht erlebt.“
Für die Schildgenerin wurde

der einjährigeWahlpflichtkurs
zum prägnanten Erlebnis. Und

noch während sie später über
vergleichbare Alternativen
nachdachte,wurde inder Schule
ihre Stelle inVollzeit frei. Klar,
dass HelenMeißner zusagte.
Es klingt wie einMärchen in

Pandemiezeiten.Undso ist auch
dasBild einerUnterrichtsstunde
imaktuellen Schulprojekt„Stär-
ken stärken“buchstäblich ro-
sarot und süß. HelenMeißner
hat in diesemHalbjahr die Le-
bensmittelverschwendung zum
Themagemacht undnutzte eine

der letzten Stunden zur Darstel-
lung von ein paar „Krummen
Dingern“.„Wir retten einen Ap-
fel“ lautetederSlogandesTages,
und das Ziel war es, das Nah-
rungsmittel wieder interessan-
ter und schmackhafter zuma-
chen. Zehn Schüler der sechsten
Klasse hatten in ihrer Unter-
richtsstunde die Aufgabe, Pa-
radiesäpfel zu erschaffen. Sie
tauchtendasObst inSchokolade
und schmückten esmit Zucker-
deko und Streuseln.

Konditorei in der Schulküchemit (v.l.) Mohamed,Marc, Luna, Ayleen, Hamit, HelenMeißner, Linor, Esin,Manar undAlina. Fotos: Rheindorf
HelenMeißner

Und spätestens ab hier waren
die Schüler in der Konditorbran-
che tätig. Denn Schokolade
schmelzen ist nicht ganz so ein-
fach, weil man den Schmelz-
punkt von 28 Grad beachten
muss. Auch blieb vieles zu tun,
bis der Apfel auf dem Schoko-
sockelstehenkonnte.Dazulern-
ten die Schüler Fachbegriffe wie
„schokolieren“ und „filieren“
und sie durften auch das Auf-
räumen der Küche nicht verges-
sen. Der Unterricht endete bei
gemeinsamerVerkostung am
großenTisch.HierwardasFeed-
back eindeutig: Es hat Spaß ge-
macht und eigentlich war für
den ein oder anderen nur das
Reinbeißen in denApfel schwer.
HelenMeißner steht auch in

anderen Fächern den Schülern
zur Seite. Für sie ist jeder Tag
anders und jeder Tag schön. Zu-
sammenmit ihrer Familie und
den beiden Hunden lebt sie in
Schildgen und erinnert sich an
eineZeit, inder sie immerweiter
und weiter wollte. „Das brauche
ich alles nicht mehr“, sagt sie.
„Gerade bin ich zufrieden und
gelassen.“ Die Arbeit mit den
Schülern sei vielseitig und span-
nend und sie freue sich, wenn
der ein oder andere später bei
einem Bewerbungsgesprächmit
Fachwissen trumpfen wird.

ANGELIKA RHEINDORF

Gerade bin ich
zufrieden und

gelassen

GUMMERSBACH SCHWALBE Arena 0 8 . 1 0 . 2 0 2 2
LEVERKUSEN OSTERMANN Arena 2 1 . 1 0 . 2 0 2 2
KÖLN LANXESS Arena 1 3 . 1 1 . 2 0 2 2

Beginn jewei ls um 20.00 Uhr, nummerierte Plätze.
Weitere Termine unter nuhr.de! Karten an allen bekannten Vorverkaufsstellen,
unter nuhr.de, agentur-luehr.de, eventim.de und 01806/570000 (20ct./Anruf, Mobilfunkpreise abweichend)
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kein Scherz!


